
12 JOOST, Vorkom men der Faltenm ücken im  W estkaukasus

Odontoceridae
56. Odontocerum hellenicum  MALICKY

F 1975: Porum bacul 6 (5 3 $ , Avrigul 1 (5 
Bei einigen Exem plaren fehlt der la terale Zahn des 10. Segments.

S u m m a r y
Contribution to the Trichoptera-fauna of Roum ania
A list of Trichoptera-species is offered, which have been collected a t 
several places in  Roum ania during august 1975 and 1976.

P e 3 K) m e
HoBbie AaHHbie o pyqeiiHHKax PyMbiHMM
A b to p  flaeT 0630p pyqeiiHMKOB coöpaHH bix  b Pymwhmm bo BpeMH aB rycra  1975 

M 1976.
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Erste Mitteilung über das Vorkommen der Faltenmücken  
(Diptera, Ptychopteridae) im Westkaukasus 

W JOOST, Gotha

Noch bis vor kurzem  w ar die P tychopteridenfauna des K aukasus w eitgehend 
unbekannt. KASYMOV (1972) verzeichnet in seinem zusam m enfassenden 
W erk über die Süßw asserfauna jenes Hochgebirges nur Ptychoptera  sp. Die 
erste sicher fü r diesen Raum nachgewiesene A rt w ar somit die 1972 im Zen
tralkaukasus entdeckte Ptychoptera peusi JOOST, 1974.
Im vorliegenden Beitrag soll eine kleine Ptychopteriden-K ollektion zur A us
w ertung kommen, die im  V erlaufe einer U rlaubsreise in das N aturschutz
gebiet (NSG) „Teberda“ in  der Zeit vom 17. bis 30. Jun i 1976 zusam m enge
tragen wurde.
Das bereits im Jahre  1936 un ter stattlichen Schutz gestellte T errain  um faßt 
im  wesentlichen das Einzugsgebiet der Teberda m it einer Fläche von 83 400 
H ektar. K napp ein Viertel des NSG ist m it W ald bedeckt, wovon der N adel
w ald w iederum  über die H älfte einnim m t. E twa 83 Prozent des T erritorium s
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liegen über 2 000 m ü. NN, die höchste Erhebung ist der Dombai-Ulgen mit 
4 042 m ü. NN. Die Landschaft erhä lt ih r Gepräge durch die Konfiguration 
der Gipfel, durch zahlreiche Gletscher (z. B. A libek-Gletscher), Seen (z.B. 
Baduk-Seen) und W ildwasser.
P tychopteriden konnten im  NSG Teberda an zwei verschiedenen Gewässer
typen gesam m elt werden. Einm al am  Rande von Moos-Quellwiesenbächen 
und zum anderen am  Rande von stehenden A ltgewässern der Teberda. Im 
einzelnen handelt es sich dabei um folgende A rten  und Fundorte.
1. Ptychoptera peusi JOOST, 1974

1 $ ; 20. 6. 1976, am rechten Ufer des Dschamagad etw a 500 m unterhalb  
des gleichnamigen Alpinistenlagers. 15 6  (5, 3 2  9  und 3 Larven; 25. 6. 
1976, am  Rande eines linken Quellbaches des Alibek etw a in der Höhe 
gegenüber des Alibekgletschers. 7 <5 <3 28. 6. 1976, an einem linken Moos- 
Quellwiesenbach des Tschutschur im Dombai-Tal.
Diese A rt w ar bisher nur aus dem Z entralkaukasus bekannt. Interessant 
ist die weitgehende Iden tität der Habitate, in  denen Pt. peusi im Zentral - 
und W estkaukasus gefunden wurde. In beiden Gebieten kommt sie an 
bzw. in  anm oorigen U ferrändern  kleiner Quellbäche über 2 000 m vor. Bei 
dem W eibchen vom Dschamagad (20. 6. 1977) dürfte es sich um ein ver
flogenes Exem plar von einem in der Nähe befindlichen Q uellrinnsal han 
deln. Nach bisherigen Beobachtungen ha t es den Anschein, als ob die 
L arven von Pt. peusi nur in M oorschlenken m it kaltem , lam inar fließen
dem W asser zur Entwicklung kommen. Da trotz intensivster Nachsuche 
an den B rutgew ässern nur noch wenige Larven gefunden w erden konn
ten, w ird verm utet, daß die Hauptflugzeit von Pt. peusi im W estkaukasus 
etwas früher liegt als im Zentralkaukasus.

2. Ptychoptera scutellaris MEIGEN, 1818
25 (5 (5) 1 9 , 18 Larven und 9 Puppen; 23.—30. 6. 1976, am  sumpfigen Ufer 
stehender, tüm pelartiger Gewässer in der Teberdaniederung (am rechten 
Ufer der Teberda) ungefähr 2 K ilom eter un terhalb  der Touristenstation 
des Ortes Teberda.
Diese kleine, stark  m etallisch-blau glänzende A rt ist eventuell m it 
Ptychoptera hugoi TJEDER, 1968 zu verwechseln. Durch die Form  der 
Surstyli und des Tegmen usw. ist sie aber eindeutig von letzterer zu un
terscheiden.
Die A ltgewässer in der Teberda-Aue, in  denen sich Pt. scutellaris en t
wickelt, haben oft nu r die Größe einer Pfütze und sind kaum  tiefer als 
10 bis 15 cm. Infolge intensiver Beweidung der Auwiesen ist das W asser 
sta rk  urinhaltig  und kaffeebraun. In diesem Milieu leben die Larven 
und Puppen in den obersten Schlammschichten etw a 1 bis 2 cm tief ein
gegraben. In teressant ist das von vielen Insekten bekannte, zeitlich ge
trenn te  Schlüpfen der Geschlechter — ein Phänom en — das auch bei die
ser Faltenm ücke beobachtet w erden konnte. Bereits aus dem Nachweis 
von 25 (5 <5 und nur einem Weibchen w ird dies sichtbar. Noch eindeutiger 
w ird es aber bei Betrachtung der Puppen, die alle weiblichen Tieren an 
gehören.
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A ußer dem Fehlen in Irland, der westlichen M editerranäis (Iberische 
und A peninnen-Halbinsel), dem Balkan und dem Kaspischen Raum 
w urde Pt. scutellaris aus allen Teilen Europas gem eldet (PEUS 1958, 
1967). Ih r bisher östlichstes Vorkom men findet die A rt in  der Mongolei 
(JOOST 1977).
Ptychoptera scutellaris ist neu fü r die Fauna des Kaukasus.

S u m m a r y
F irs t com m unication on the occurrence of Ptychoptera (Diptera, P tychopteri- 
dae) in the w estern Caucasus.
From  the natu ra l reservation Teberda Ptychoptera peusi JOOST, 1974 and 
Pt. scutellaris MEIGEN, 1818 are published here. Inform ations of their eco
logy and distribution are m ade known. Ptychoptera scutellaris is new to the 
fauna of the Caucasus.

P e 3 K» m e
IlepBoe cooömeHMe o mcctoo6mt3Hhm Diptera n Ptychopteridae b aanaflHoü nacTH 
KaBi<a3a.
143 TaöepflHHCKoro 3anoBe,2];HMKa b HacTO«mefl paöoTe aaeTcn MHcJiopMauMJi o HajiM- 
mmh Ptychoptera peusi JOOST, 1974 m Pt. scutellaris MEIGEN, 1818. üpH- 
BoflHTCK cBeaeHMa o mx 3K0Ji0rnn m pacnpocTpaHMM. Ptychoptera scutellaris hbjih- 
ercn  HOBbiM bm^om fljia 4>ayHbi KaBKa3a.
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Anschrift des V erfassers:
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Iron sinespinosus n. sp. (Heptageniiclae, Ephemeropi era) 
aus Mittelasien

D. BRAASCH, Potsdam

Die bisher bekannten m ittelasiatischen A rten der G attung Iron  sind Iron  
m ontanus und rheophilus (BRODSKI, 1930) sowie Iron jacobi BRAASCH,
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